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HERZLICH WILLKOMMEN 

 

HERZLICH WILLKOMMEN 

ZUM ERSTEN IN DIESER REIHE VON BIBELSTUDIEN! 

 

     Wir hoffen, dass Sie Spaß an diesem Studium haben und es für Sie rentabel ist. 

 

     Jeder Bibelvers stammt aus der Schlachter 2000 Version der Bibel. Wir empfehlen Ihnen, jeden Vers in 

Ihrer Bibel nachzuschlagen, damit Sie sehen, dass wir die Verse nicht aus dem Zusammenhang nehmen 

oder falsch zitieren. Lesen Sie den Vers in Ihrer Bibel und füllen Sie die Lücken aus, wobei Sie für jeden 

Buchstaben der Antwort ein Leerzeichen verwenden. 

 

     Senden Sie die Studie zur Benotung an uns zurück. Sobald wir die abgeschlossene Studie erhalten 

haben, bewerten wir sie, beantworten eventuelle Fragen und senden Ihnen diese Studie zur Aufbewahrung 

zurück sowie die nächste Studie in dieser Reihe. 

 

     Fühlen Sie sich frei, am Ende dieser Studie Fragen zu stellen. 

 

     Unser Gebet ist, dass Gott diese Reihe von Studien benutzt, um Ihnen zu helfen, die Bibel besser zu 

verstehen und eine Beziehung zu dem Gott aufzubauen, der Sie geschaffen hat. 

 

 

 

Unabhängige Baptisten Gemeinde von Berlin 
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Lektion 1 

Wo finden wir die Wahrheit? 

 

     Wohin wendest du dich, um die Wahrheit zu finden? Gibt es so etwas wie Wahrheit? Manche 

denken nicht. Tatsächlich ist das Einzige, dessen sie sich sicher sind, dass sie sich über nichts 

sicher sein können. Einige halten die Bibel für ein gutes Buch, aber nicht für die absolute Wahrheit. 

Sie sind sicher, dass es so ist! Glauben Sie nicht, dass ihre "Wahrheit" untersucht werden kann, 

wenn sie so sicher sind? 

 

     Die Bibel behauptet, die absolute Wahrheit zu sein. Wir laden Sie ein, es selbst zu überprüfen. 

Sollten Sie sich nicht wenigstens die Zeit nehmen, die Bibel zu testen, nur für den Fall, dass es 

wirklich wahr ist? 

 

     Wie können wir zur Wahrheit gelangen? Die Menschheit hat viele Antworten auf die Frage 

entwickelt. Die Bibel sagt uns, dass jeder von ihnen falsch ist. 

  

     Manche Menschen glauben daran, ihrem Gewissen zu folgen. „Lass dein Gewissen dein Führer 

sein“, sagen sie. Das hört sich gut an, aber schauen Sie sich diese Verse an, die darüber sprechen, 

wie unser Gewissen sein mag. 

 

  Schlage Titus 1, 15 nach. 

    “…sowohl ihre Gesinnung als auch ihr Gewissen sind b                            .” 

 

  Schlagen Sie nach 1 Timotheus 4, 2.   

    “…ihrem eigenen Gewissen g                                             sind.” 

 

  Schlage 1 Korinther 8, 7 nach. 

    “…ihr Gewissen befleckt, weil es s                         ist.” 
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     Ist das Gewissen eines Mannes wirklich so gut wie das eines Führers? Wir müssen in der 

Erfahrung nicht sehr weit gehen, um festzustellen, dass das, was für einen akzeptabel ist, für einen 

anderen nicht akzeptabel ist. Aus diesem Grund mussten wir Gefängnisse und Gerichtssysteme 

bauen. Selbst mit der Errichtung einer Regierung finden wir immer noch keine völlige 

Übereinstimmung zwischen Regierungen oder sogar innerhalb einer einzelnen Regierung darüber, 

was zulässig ist und was nicht. 

 

     Andere Menschen haben die Kirche oder von Menschen gemachte Glaubensbekenntnisse als 

ihre Autorität akzeptiert. Wir stellen jedoch fest, dass die Glaubenssätze und Praktiken der Kirchen 

unterschiedlich sind. Wiederum sind solche Maßstäbe unzuverlässig, weil der Mensch bestimmt, 

was Wahrheit ist. 

 

  Schlage Kolosser 2, 8 nach. 

    “Habt acht, daß euch niemand beraubt durch die P                                         und 

leeren Betrug, gemäß der Ü                                                  der Menschen, gemäß den 

Grundsätzen der Welt und nicht Christus gemäß.” 

 

  Schlagen Sie Matthäus 15, 3; 6 und 9 nach. 

  

      Es gibt jedoch einen Maßstab, an dem alle gemessen werden können. Dieser Standard 

ist die Bibel. Wir werden Ihnen in dieser Studie einige der Gründe aufzeigen, aus denen wir 

glauben, dass man auf dieses erstaunliche Buch vertrauen kann, das besser ist als alle Gewissen, 

Kirchen und Glaubensbekenntnisse. 

 

     Die Bibel unterscheidet sich von jedem anderen Buch. Die Bibel ist die objektivste, sachlichste 

und meinungsloseste Darstellung der Geschichte auf der Erde. Gottes Männer und Frauen zeigen 

sich in ihren Zeiten des Sieges und auch in Zeiten der Niederlage und des Scheiterns. In der Bibel 

findet der Mensch die Antworten auf die verwirrendsten Fragen des Lebens. 

 

      Wenn wir die Bibel als das Wort des allmächtigen Gottes nehmen wollen, dann gibt es doch 

sicherlich Beweise! Ja die gibt es!!! Lasst uns beginnen ... 
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Was ist die Bibel? 

 

     Die Bibel ist eine Sammlung von 66 Büchern, die in zwei Hauptabschnitte unterteilt sind, die 

als das Altes und Neues Testament oder die Heilige Schrift bekannt sind. Bitte schauen Sie ganz 

vorne in Ihrer Bibel nach und finden Sie den Index. Sie werden feststellen, dass das Alte Testament 

39 Bücher und das Neue Testament 27 Bücher hat. 

 

     Die Bücher der Bibel sind nicht chronologisch geordnet, sondern eher thematisch. Beide 

Testamente haben ihre Bücher in den folgenden Gruppen eingestellt. 

 

Das Gesetz – 1. Mose, 2. Mose, 3. Mose, 4. Mose, 5. Mose 

     Dies sind die Bücher, die Gott Mose gegeben hat, um sie dem jüdischen Volk zu geben. Sie 

enthalten Gesetze für das religiöse, soziale und moralische Leben. 

 

Die Geschichtsbücher - Josua, Richter, Ruth, 1 & 2 Samuel, 1 & 2 Könige, 1 & 2 Chronik, 

Esra, Nehemia, Esther 

     Dies sind die Geschichtsbücher über den Aufstieg und Fall der jüdischen Nation. Sie erzählen 

die Geschichten von Siegen und Niederlagen. Sie erzählen von Gottes Güte gegenüber der Nation, 

obwohl sie oft gegen Ihn sündigten. 

 

Die poetischen Bücher – Hiob, Psalmen, Sprüche, Prediger, Hohelied Salomos 

     Diese Bücher drücken die Freuden und Sorgen der Autoren und ihre Interaktion mit Gott aus. 

Wir sehen sie von ihrer besten und von ihrer schlechtesten Seite. 

 

Die Propheten – Jesaja, Jeremia, Klagelieder, Hesekiel, Daniel, Hosea, Joel, Amos, Obadja, 

Jona, Micha, Nahum, Habakuk, Zephanja, Haggai, Sacharja, Maleachi 

     Diese Bücher dokumentieren die Prophezeiungen über und an die Nation Israel. Viele der 

Prophezeiungen erfüllten sich erst viele Jahre später und zeigten, dass die Bibel nicht wie jedes 

andere vom Menschen produzierte Buch ist. Tatsächlich ist es ein von Gott inspiriertes Buch! 

 

     



5 
 

      Vom Ende des Alten Testaments (Maleachi) bis zur Geburt Jesu Christi (Matthäus) sind über 

400 Jahre vergangen. Diese Jahre werden "Stille Jahre" genannt. 

 

Die Evangelien – Matthäus, Markus, Lukas, Johannes 

     Diese Bücher dokumentieren das Leben Christi. Sie sind jeweils eine Ansicht von Christus aus 

einer anderen Perspektive und der größte Teil der Bücher bezieht sich auf die letzten 3 1/2 Jahre 

seines Lebens, seines Todes und seiner Auferstehung von den Toten. 

 

Das Geschichtsbuch – Apostelgeschichte 

     Die Apostelgeschichte berichtet über den frühen Fortschritt der Kirche, die Jesus während 

seines irdischen Wirkens begann. Hier sehen wir, wie diese Kirche viele andere Kirchen gründet 

und Fortschritte bei der Verbreitung des Evangeliums in der ganzen Welt macht. 

 

Die Briefe – Römer, 1 & 2 Korinther, Galater, Epheser, Philipper, Kolosser, 1 & 2 

Thessalonicher, 1 & 2 Timotheus, Titus, Philemon, Hebräer, Jakobus, 1 & 2 Petrus, 1, 2 & 3 

Johannes, Judas 

     Diese Bücher sind Briefe an Kirchen. Sie geben Anweisungen, wie man eine Kirche betreibt 

und wie man ein Leben führt, das Gott gefällt. 

 

Das Prophezeiungsbuch – Offenbarung 

     Dieses Buch wird oft als Mysterium bezeichnet. Nichts ist weiter von der Wahrheit entfernt. 

Um es zu verstehen, müssen Sie jedoch zuerst den Autor kennen. 

 

 

Wie haben wir die Bibel erhalten? 

 

     Die Bibel ist nicht nur ein Buch, sie ist DAS Buch - anders als jedes andere Buch, das 

geschrieben wurde oder wird. Die Bibel ist ein übernatürliches Buch, weil Gott es der Menschheit 

gegeben hat. 
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  Schlage 2. Petrus 1, 21 nach. 

   “Denn niemals wurde eine Weissagung durch menschlichen  

                        hervorgebracht, sondern vom Heiligen Geist                                     haben die  

                                Menschen Gottes geredet.” 

 

 

     Dieser Vers der Schrift lehrt drei wichtige Fakten darüber, wie wir zur Bibel gekommen sind: 

1. Es wurde nicht von Männern erfunden. ("... kam nicht ... durch den Willen des Menschen ...")  

2. Männer Gottes schrieben die Bibel. ("... heilige Männer Gottes haben gesprochen ...")  

3. Gott hat die Bibel verfasst. ("... als sie vom Heiligen Geist bewegt wurden ...") 

 

     Gott benutzte menschliche Schriftsteller, um seine Worte zu fassen 

     Gott benutzte ungefähr 40 verschiedene Männer aus allen Lebensbereichen, um die Bibel zu 

schreiben. Dies wurde über einen Zeitraum von rund 1.600 Jahren erreicht. Dabei gibt es keine 

Widersprüche! Da diese Männer nicht zur gleichen Zeit lebten und sich nicht getroffen hatten, ist 

die Einheit die die Bibel bildet umso erstaunlicher. Sie ist mehr als ein menschliches Buch! 

 

     Gott hat die Bibel geschrieben 

     Ein guter Weg, um dieses Wunder zu veranschaulichen, ist zu überlegen, wie Sie die Dinge auf 

Papier schreiben würden. Es ist der Stift, der tatsächlich schreibt - aber nur schreibt, wenn Sie ihn 

bewegen. 

 

 

  Schlagen Sie nach in 2. Timotheus 3, 16. 

    “Alle Schrift ist von Gott                                         und nützlich zur Belehrung, 

zur Überführung, zur Zurechtweisung, zur Erziehung in der Gerechtigkeit,” 
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     Die Art und Weise, wie Gott uns die Bibel gab, wird Inspiration genannt. Inspiriert bedeutet 

wörtlich „von Gott eingeatmet“. Während wir sprechen, atmen wir. So ist es auch mit der Bibel. 

Es behauptet, der Atem Gottes oder die Worte des allmächtigen Gottes zu sein. 

 

     Eine andere Möglichkeit, Inspiration zu erklären, besteht darin, dass der Heilige Geist die 

menschlichen Bibelschreiber so bewegte, dass sie die Worte Gottes aufzeichneten, obwohl sie 

ihren eigenen literarischen Stil hatten. 

 

     Wenn die Bibel das inspirierte Wort Gottes ist, können wir sie als Autorität für alles nehmen, 

was wir glauben und tun. 

 

     Wenn es das Wort Gottes ist, wird es sicherlich einige Beweise dafür geben. Und da sind! Wir 

werden uns diese in unserer nächsten Studie ansehen. 

 

 

Vielen Dank für Ihr Interesse an Informationen über das Ewige Leben. 

 

Obwohl die ganze Bibel das Wort Gottes ist - alle 66 Bücher - wurden das Evangelium nach 

Johannes und der Römerbrief speziell dafür gegeben, um zu zeigen, wie man das ewige Leben 

erhalten kann. Um der Kürze willen beschränkt sich diese Studie auf diese beiden Bücher. Jeder 

Hinweis auf andere Teile der Bibel wird für Sie ausgeschrieben. 

 

Die Bibel beginnt mit Gott. Sie macht sich nicht daran, seine Existenz zu beweisen. Denn wenn 

es ihn nicht gibt, gibt es auch keinen Grund, sich mit seinem Wort zu beschäftigen. Die einzige 

Bedingung, die Gott für Sie aufstellt, finden Sie in Hebräer Kapitel 11, Vers 6:  

 

⹂Ohne Glauben aber ist es unmöglich, ihm wohlzugefallen; denn wer zu Gott kommt, muß 

glauben, daß er ist, und daß er die belohnen wird, welche ihn suchen.”   

 

Wenn Sie dieses Bibelstudium mit der einfachen Erkenntnis angehen, dass Gott IST, wird er Ihre 

Bemühungen belohnen, indem er sich Ihnen offenbart und Ihnen sein Geschenk des ewigen 
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Lebens macht.  Vielen Dank für Ihr Interesse, etwas über das ewige Leben zu lernen! Beginnen 

Sie mit der ersten Lektion dieser vierteiligen Bibelstudienreihe, die sich mit dem ewigen Leben 

beschäftigt. 

 

Obwohl die ganze Bibel das Wort Gottes ist - alle sechsundsechzig Bücher - wurden das 

Evangelium nach Johannes und der Römerbrief speziell dafür gegeben, um zu zeigen, wie man 

das ewige Leben erhalten kann. Um der Kürze willen beschränkt sich diese Studie auf diese 

beiden Bücher. Jeder Hinweis auf andere Teile der Bibel wird für Sie ausgeschrieben. 
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Studie Eins: Sünde 
Die Bibel beginnt mit Gott. Sie macht sich nicht daran, seine Existenz zu beweisen. Denn wenn 

es ihn nicht gibt, gibt es auch keinen Grund, sich mit seinem Wort zu beschäftigen. Die einzige 

Bedingung, die Gott für Sie aufstellt, finden Sie in Hebräer Kapitel 11, Vers 6: 

⹂Ohne Glauben aber ist es unmöglich, ihm wohlzugefallen; denn wer zu Gott kommt, muß 

glauben, daß er ist, und daß er die belohnen wird, welche ihn suchen.” 

Wenn Sie dieses Bibelstudium mit der einfachen Erkenntnis angehen, dass Gott IST, wird er Ihre 

Bemühungen belohnen, indem er sich Ihnen offenbart und Ihnen sein Geschenk des ewigen 

Lebens macht. 

 

Schlagen Sie die angegebenen Bibelstellen nach, lesen Sie sie und beantworten Sie die Fragen 

mit Ihren eigenen Worten: 

1. Welche Absicht verfolgte Gott, als er uns das Johannesevangelium gab? (Johannes 20, 

31) 

 

 

 

2. Wodurch unterscheiden sich die Worte Jesu von anderen Worten? (Johannes 6, 63) 

 

 

 

3. Welche zwei Dinge sind durch Jesus Christus zu uns gekommen? (Johannes 1, 17) 

 

 

 

4. Was wird die Wahrheit des Evangeliums aus Ihnen machen? (Johannes 8, 32) 

 

 

 

5. Wovon ist diese Freiheit? (Johannes 8, 34) 
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6. Welcher Name wird Jesus Christus in Johannes 1, 1 gegeben 

 

 

 

7. Wer ist Jesus Christus (Johannes 1, 1) 

 

 

 

8. Was ist das Wort geworden? (Johannes 1, 14) 

 

 

 

9. Was hat Jesus Christus am Anfang getan, bevor die Zeit begann? (Johannes 1, 3; 10) 

 

 

 

 

10. Was sagt uns (außer der Bibel), dass es einen ewigen, intelligenten und allmächtigen Gott 

gibt (Römer 1, 19; 20)? 

 

 

 

11. Was macht diese Erkenntnis aus uns (Römer 1, 20)? 

 

 

 

12. Was hat Gott den Menschen durch Mose gegeben? (Johannes 1, 17) 
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13. Welche drei Worte beschreiben das Gesetz und die Gebote Gottes (Römer 7, 12)? 

 

 

[Siehe die Seite Zehn Gebote] 

14. Seien Sie ganz ehrlich zu sich selbst und vor Gott: Wie viele dieser Zehn Gebote haben 

Sie Ihrer Meinung nach eingehalten und nicht ein einziges Mal gebrochen? 

 

 

 

15. Wie nennt die Bibel die Übertretung eines der Gebote Gottes (Römer 3, 20; 7, 7) 

 

 

Jakobus 2, 10 - ⹂Denn wer das ganze Gesetz hält, sich aber in einem verfehlt, der ist in 

allem schuldig geworden.” 

16. Wie viele Sünden braucht es laut der obigen Passage (Jakobus 2, 10), um Sie zu einem 

Sünder zu machen? 

 

 

 

Bevor wir über Sünde sprechen, müssen wir definieren, was Sünde ist: 

17. Woher kommt die Sünde? (Römer 5, 12; 19) 

 

 

 

18. Wen bezeichnet die Bibel als Sünder vor Gott (Römer 3, 23)? 

 

 

 

19. Was bedeutet die Sünde für uns in diesem Leben? (Johannes 8, 34; Römer 6, 17-21) 
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20. Was liebt der Mensch von Natur aus? (Johannes 3, 19) 

 

 

 

21. Was hasst der Mensch von Natur aus? (Johannes 3, 20) 

 

 

 

22. Was versucht der Mensch oft zu etablieren (Römer 10, 3) 

 

 

 

23. Ist das möglich? (Römer 3, 10) 

 

 

 

24. Was ist das Endergebnis der Sünde (Römer 6, 23)? 

 

 

 

25. Was erwartet den Menschen nach dem Tod? (Römer 2, 1-6; 11-16) 

 

 

 

26. Wer wird euer Richter sein? (Johannes 5, 22) 
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27. Warum ist der Herr Jesus Christus in die Welt gekommen? (Johannes 3, 17; 12, 47) 

 

Haben Sie Fragen? 

 

Vielen Dank, dass Sie an dieser ersten Studie teilgenommen haben. Wir hoffen, sie war 

informativ und hilfreich für Sie. Sie hat in das Thema des ewigen Lebens eingeführt, indem sie 

sich auf das große Problem konzentriert hat, das den Menschen von einem heiligen Gott trennt: 

SÜNDE! Die Sünde (in all ihren Formen und Gesichtern) trennt, lenkt ab und zerstört - sowohl 

in diesem als auch im nächsten Leben. In Offenbarung 20, 14-15 ist von einem zweiten Tod die 

Rede, der uns für alle Ewigkeit von Gott trennt. 

⹂14Und der Tod und das Totenreich wurden in den Feuersee geworfen. Das ist der zweite Tod. 

15Und wenn jemand nicht im Buch des Lebens eingeschrieben gefunden wurde, so wurde er in 

den Feuersee geworfen.” 

Es gibt aber auch gute Nachrichten. Eine großartige Nachricht, in der Tat! Die zweite Studie 

wird Sie mit dem RETTER, dem Herrn Jesus Christus, bekannt machen. Bevor Sie mit dieser 

zweiten Studie beginnen, lesen Sie bitte die Kapitel 1-3 des Johannesbriefes und die Kapitel 1-

3 des Römerbriefes. 
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Das Gesetz Gottes ist in dem zusammengefasst, was allgemein als die ⹂Zehn Gebote” bekannt ist. 

Diese wurden erstmals in 2. Mose 20, 3-17 niedergeschrieben und sind im Folgenden (zusammen mit 

einigen erläuternden Bibelstellen) aufgeführt: 

I. DU SOLLST KEINE ANDEREN GÖTTER HABEN VOR MIR. ⹂und du sollst den Herrn, 

deinen Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und mit deinem ganzen 

Denken und mit deiner ganzen Kraft!« Dies ist das erste Gebot.” - Markus 12, 30. 

II. DU SOLLST DIR KEIN GÖTZENBILD MACHEN. ⹂Denn die Geldgier ist eine Wurzel alles 

Bösen; etliche, die sich ihr hingegeben haben, sind vom Glauben abgeirrt und haben sich selbst viel 

Schmerzen verursacht.” – 1. Timotheus 6, 10. 

III. DU SOLLST DEN NAMEN DES HERRN, DEINES GOTTES, NICHT MISSBRAUCHEN. 

⹂Und wenn ihr betet, sollt ihr nicht plappern wie die Heiden; denn sie meinen, sie werden erhört um 

ihrer vielen Worte willen.” - Matthäus 6, 7. 

IV. AN DEN SABBAT DENKEN, IHN HEILIG HALTEN. ⹂Wer auf den Tag achtet, der achtet 

darauf für den Herrn, und wer nicht auf den Tag achtet, der achtet nicht darauf für den Herrn. Wer ißt, 

der ißt für den Herrn, denn er dankt Gott; und wer nicht ißt, der enthält sich der Speise für den Herrn 

und dankt Gott auch.” - Römer 14, 6. 

V.EHRE DEINEN VATER UND DEINE MUTTER. ⹂Denn die Menschen werden sich selbst 

lieben, geldgierig sein, prahlerisch, überheblich, Lästerer, den Eltern ungehorsam, undankbar, 

unheilig” –  

2. Timotheus 3, 2. 

VI. DU DARFST NICHT TÖTEN (Mord). ⹂21Ihr habt gehört, daß zu den Alten gesagt ist: »Du 

sollst nicht töten!«, wer aber tötet, der wird dem Gericht verfallen sein. 22Ich aber sage euch: Jeder, 

der seinem Bruder ohne Ursache zürnt, wird dem Gericht verfallen sein. Wer aber zu seinem Bruder 

sagt: Raka!, der wird dem Hohen Rat verfallen sein. Wer aber sagt: Du Narr![10], der wird dem 

höllischen Feuer verfallen sein.” - Matthäus 5, 21-22. 

VII.DU SOLLST NICHT DIE EHRE BRECHEN. ⹂27Ihr habt gehört, daß zu den Alten gesagt ist: 

»Du sollst nicht ehebrechen!« 28Ich aber sage euch: Wer eine Frau ansieht, um sie zu begehren, der 

hat in seinem Herzen schon Ehebruch mit ihr begangen.” - Matthäus 5, 27-28. 

VIII. DU SOLLST NICHT STEHLEN. ⹂Darf ein Mensch Gott berauben, wie ihr mich beraubt? 

Aber ihr fragt: »Worin haben wir dich beraubt?« In den Zehnten und den Abgaben!” - Maleachi 3, 8. 

IX. DU DARFST KEIN FALSCHES ZEUGNIS BESTEHEN (Lüge). ⹂Wenn wir sagen, daß wir 

Gemeinschaft mit ihm haben, und doch in der Finsternis wandeln, so lügen wir und tun nicht die 

Wahrheit” –  

1. Johannes 1, 6. 
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X.DU DARFST NICHT GEBRAUCHEN (begehren, was dir nicht gehört). ⹂Er sagte aber zu 

ihnen: Habt acht und hütet euch vor der Habsucht! Denn niemandes Leben hängt von dem Überfluß 

ab, den er an Gütern hat.” - Lukas 12, 15. 

 


